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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gleissystem für Fahr-
geschäfte mit fachwerkartigen Gleiselementen gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie ein Fahr-
geschäft, vorzugsweise eine Achterbahn oder eine Hän-
gebahn mit einem erfindungsgemäßen Gleissystem.
[0002] Ein solches Gleissystem für eine Achterbahn
als Fahrgeschäft mit fachwerkartigen Gleiselementen ist
aus der EP 2 156 870 B1 bekannt und ausschnittsweise
in Figur 6 dargestellt und zeigt zwei miteinander verbun-
dene Gleiselemente 1 eines Gleissystems 10.
[0003] Jedes Gleiselement 1 besteht aus einem Drei-
gurtsystem mit parallel zueinander verlaufenden rohrför-
migen Gleisen 2 und 3 als erstes und zweites Gurtele-
ment sowie zu diesen Gleisen in einer Dreieckskonstel-
lation angeordneten und als Zug- oder Druckelement 4
ausgebildeten dritten Gurtelement, welches , wobei die-
se Gleise 2 und 3 sowie dieses Zugelement 4 abschnitts-
weise unter Bildung von Gleisabschnitten 1.1 bis 1.7 mit-
tels Traversen 5 und 5.1 sowie Querstreben 6 und 6.1
verbunden sind. Die Traversen 5 und 5.1 verbinden als
Abstandshalter die beiden Gleise 2 und 3 und bilden mit
diesen eine erste Aussteifungsebene A1, während je-
weils zwei Querstreben 6 und 6.1 unter Bildung einer
zweiten und dritten Versteifungsebene A2 und A3 die
Gleise 2 und 3 mit dem Zugelement 4 verbinden. Die
Enden der Traversen 5 von 5.1 bilden zusammen mit
den Gleisen 2 und 3 sowie den Enden der Querstreben
6 und 6.1 jeweils zwei Eckpunkte eines Dreiecks, dessen
dritter Eckpunkt von den mit dem Zugelement 4 verbun-
denen Enden der Querstreben 6 und 6.1 gebildet wird.
[0004] Die Traversen 5.1 unterscheiden sich von den
Traversen 5 dadurch, dass die Traversen 5.1 mit den
zugehörigen Querstreben 6.1 mit einem einen Stützen-
kopf 9.1 aufweisenden Stützenanschluss 9 versehen
sind. Über einen solchen Stützenkopf 9.1 werden die
Gleiselemente 1 mit vertikalen im Untergrund verankerte
Stützen verbunden, so dass das gesamte Gleissystem
von solchen Stützen getragen wird. Solche Stützen kön-
nen nicht nur vertikal und tragend ausgebildet sein, son-
dern können für eine beliebige Stützenanordnung ver-
wendet werden.
[0005] Ein solcher Stützenanschluss 9 ist als Flächen-
element mit einer dreiecksförmigen Kontur ausgebildet,
so dass dieses Flächenelement konturseitig mit einer
Traverse 5.1 sowie den zugehörigen Querstreben 6.1
verbunden werden kann.
[0006] Zur Erhöhung der Stabilität und Steifigkeit des
Gleissystems 10 sind für jeden Gleisabschnitt 1.1 bis 1.7
drei Diagonalstreben 7.0, 7.1 und 7.2 vorgesehen, wel-
che in der ersten, zweiten und dritten Versteifungsebene
A1, A2 und A3 liegen und diese jeweils zwischen den
Gleisabschnitten 1.1 bis 1.7 diagonal überbrücken. So-
mit verbinden bspw. bei dem Gleisabschnitt 1.1 die bei-
den in der zweiten und dritten Versteifungsebene A2 und
A3 liegenden Diagonalstreben 7.1 und 7.2 die mit den
Gleisen 2 bzw. 3 verbundenen Enden der Traverse 5.1

mit den mit dem Zugelement 4 verbundenen Enden der
benachbarten Querstreben 6, während die in der ersten
Versteifungsebene A1 liegende Diagonalstrebe 7.0 das
mit dem Gleis 3 verbundene Ende der Traverse 5.1 mit
dem diagonal gegenüberliegenden Ende der Traverse
5, welche mit dem Gleis 2 einen Eckpunkt bildet,
verbindet .
[0007] Die einzelnen Gleiselemente 1 werden sowohl
über an den Enden der Zugelemente 4 angeordnete
Flansche 4.11 und 4.12 mittels einer Schraubverbindung
als auch über Schweißverbindungen der Gleise 2 und 3
miteinander verbunden.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Gleissystem der eingangs genannten Art derart weiter-
zubilden, dass eine erhöhte Dauerfestigkeit mit einer er-
höhten Anzahl von Lastwechseln erreicht wird, bzw. bei
welchem größere Stückweiten möglich sind, bei glei-
chem oder verändertem Querschnitt der Gleise zum Zu-
gelement.
[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Gleissys-
tem mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0010] Eine solches Gleissystem für Fahrgeschäfte mit
fachwerkartigen Gleiselementen, welche aus wenigs-
tens einem Dreigurtsystem bestehen und als erstes und
zweites Gurtelement nebeneinander verlaufende Gleise
und wenigstens ein weiteres Gurtelement umfassen, wo-
bei durch die Gleise und diese Gleise verbindenden Tra-
versen eine erste Aussteifungsebene sowie durch je-
weils von einem Gleis und dasselbe mit dem wenigstens
dritten Gurtelement verbindenden Querstreben eine
zweite und eine dritte Aussteifungsebene gebildet sind,
und zur Bildung von Gleisabschnitten die Traversen und
Querstreben beabstandet angeordnet sind, zeichnet sich
erfindungsgemäß dadurch aus, wenigstens ein von be-
nachbarten Traversen mit zugehörigen Querstreben ge-
bildeter Gleisabschnitt mit einem Versteifungselement
ausgebildet ist, welches den Gleisabschnitt derart über-
spannt, dass das Versteifungselement zusammen mit
dem weiteren Gurtelement des Gleisabschnittes eine
vierte Versteifungsebene bildet.
[0011] Mit einem solchen eine vierte Aussteifungsebe-
ne bildenden Versteifungselement wird eine erhöhte
Dauerfestigkeit erreicht, so dass auch eine erhöhte An-
zahl von Lastwechseln möglich ist.
[0012] Dieses Versteifungselement kann zur Bildung
der vierten Aussteifungsebene den Gleisabschnitt derart
überspannen, dass diese vierte Aussteifungsebene in-
nerhalb eines Gleisabschnittes nicht in Richtung der
zweiten und dritten Aussteifungsebene verlaufen muss,
sondern auch an den den Gleisabschnitt bildenden Tra-
versen mit zugehörigen Querstreben sowie an das wei-
tere Gurtelement beliebig anbindbar ist.
[0013] Besonders vorteilhaft ist es weiterbildungsge-
mäß, wenn das Versteifungselement derart angeordnet
ist, dass der Gleisabschnitt diagonal überspannt.
[0014] Weiterbildungsgemäß ist es vorgesehen, dass
das Versteifungselement einenends an der einen Tra-
verse des Gleisabschnittes und andernends in demjeni-
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gen Verbindungsbereich angebunden ist, der die der an-
deren Traverse zugehörigen Querstreben mit dem wei-
teren Gurtelement verbindet.
[0015] Nach einer bevorzugten Weiterbildung der Er-
findung ist das die vierte Aussteifungsebene bildende
Versteifungselement mit ihrem der Traverse gegenüber-
liegendem Ende mit dem weiteren Gurtelement des Drei-
gurtsystems oder bei Verwendung eines Viergurtsys-
tems mit einem der beiden weiteren Gurtelemente ver-
bunden. Alternativ ist es weiterbildungsgemäß auch
möglich, dieses Ende des Versteifungselementes mit ei-
ner der der anderen Traverse zugehörigen Querstreben
zu verbinden.
[0016] Des Weiteren ist es nach einer vorteilhaften
Ausgestaltung vorgesehen, dass wenigstens eine Tra-
verse mit zugehörigen Querstreben mit einem einen Stüt-
zenkopf umfassenden Stützenanschluss verbunden ist
und dass das die vierte Aussteifungsebene bildende Ver-
steifungselement mit dem Stützenanschluss verbunden
ist.
[0017] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das die vierte
Versteifungsebene bildende Versteifungselement mittig
mit der Traverse verbunden ist.
[0018] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der wenigstens eine Gleisabschnitt eine
erste und zweite Versteifungsstrebe aufweist, welche
einenends mittig an einer Traverse des Gleisabschnittes
und andernends den Gleisabschnitt überspannend je-
weils an der gegenüberliegenden Traverse des Gleisab-
schnittes endseitig an dieser Traverse oder an den mit
dieser Traverse verbundenen Querstreben angebunden
sind. Damit wird eine weitere Verstärkung des Gleisele-
mentes erzielt. Vorzugsweise weist bei dieser Ausgestal-
tung der Erfindung der wenigstens eine Gleisabschnitt
eine dritte Versteifungsstrebe auf, welche die beiden Tra-
versen des Gleisabschnittes mittig verbindet.
[0019] Ferner ist nach einer weiteren vorteilhaften
Ausgestaltung wenigstens ein Gleisabschnitt in der ers-
ten und/oder zweiten und/oder dritten Versteifungsebe-
ne mit jeweils einer den Gleisabschnitt überspannenden
Diagonalstrebe ausgebildet.
[0020] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist es vorgesehen, dass die Gleise-
lemente aus einem Viergurtsystem bestehen und als ers-
tes und zweites Gurtelement parallel zueinander verlau-
fende Gleise und zwei weitere Gurtelemente umfassen,
wobei die vierte Aussteifungsebene mittels eines Ver-
steifungselementes gebildet ist, welches einenends an
der einen Traverse angebunden ist und andernends den
Gleisabschnitt derart überspannt, dass das Verstei-
fungselement zusammen mit einem der weiteren Gurte-
lemente des Gleisabschnittes eine vierte Versteifungse-
bene bildet. Genauso gut könnte spiegelbildlich hierzu
eine fünfte Versteifungsebene ausgebildet werden.
[0021] Ein einfacher konstruktiver Aufbau ergibt sich
dadurch, dass weiterbildungsgemäß das Versteifungse-
lement als Diagonalstrebe ausgebildet ist.
[0022] Des Weiteren ist nach einer weiteren Ausge-

staltung der Erfindung der Stützenanschluss als Flä-
chenelement mit einer Dreieckskontur bei Verwendung
eines Dreigurtsystems oder mit einer Viereckkontur bei
Verwendung eines Viergurtsystems ausgebildet, wobei
das Flächenelement mit der Traverse und den beiden
Querstreben konturseitig nahezu flächenschlüssig ver-
bunden ist.
[0023] Dabei ist weiterbildungsgemäß der Stützenan-
schluss als Flächenelement mit einer Dreieckskontur
ausgebildet, welches mit der Traverse und den beiden
Querstreben konturseitig nahezu flächenschlüssig ver-
bunden ist. Vorzugsweise ist der Stützenkopf an wenigs-
tens einem Gurtelement angeordnet und zur Verbindung
mit einer Stütze des Gleissystems, vorzugsweise für eine
Achterbahn oder eine Hängebahn ausgebildet.
[0024] Das erfindungsgemäße Gleissystem mit den
fachwerkartigen Gleiselementen ist zur Verwendung für
Fahrgeschäfte, insbesondere für Achterbahnen oder
Hängebahnen geeignet und kann auch bei bereits in Be-
trieb befindlicher Anlagen nachgerüstet werden.
[0025] Alle beschriebenen Dreieck-, Viereckkonstruk-
tionen beziehen sich auf theoretische, statische Eck-
punkte. Durch erforderliche Lichträume für das Fahrwerk
oder produktionsbedingte Freiräume werden/sind die
theoretischen/statischen Knotenpunkte versetzt/umge-
leitet (Bsp. Gleis 2 und 3, welche als Gurte wirken, liegen
versetzt zu den Knotenpunkten von A2 und A3 zu A1.).
Alle Streben könnten Ersatzweise auch Flächenelemen-
te sein.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren ausführlich beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Gleise-
lementes als Dreigurtsystem gemäß der Er-
findung,

Figur 2 eine perspektivische Darstellung eines Glei-
selementes als Dreigurtsystem in einer kon-
kreten Ausgestaltung gemäß der Erfindung,

Figur 3 eine perspektivische Darstellung eines De-
tails A nach Figur 2 in einer Draufsicht auf die
Gleise des Gleiselementes,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung des Details
A nach Figur 2 in einer Seitenansicht,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnittes von zwei miteinander verbundenen
Gleiselementen gemäß eines Ausführungs-
beispiels der Erfindung,

Figur 6 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnittes von zwei miteinander verbundenen
Gleiselementen gemäß eines weiteren Aus-
führungsbeispiele der Erfindung,
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Figur 7 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung eines Gleiselementes als Viergurt-
system gemäß der Erfindung, und

Figur 8 eine perspektivische Darstellung von zwei
miteinander verbundenen Gleiselementen
gemäß Stand der Technik.

[0027] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte fach-
werkartige Gleiselement 1 ist Teil eines Gleissystems
10, welches aus derart miteinander verbundenen Glei-
selementen 1 besteht und für Fahrgeschäfte, bspw. für
eine Achterbahn oder für eine Hängebahn verwendbar
ist.
[0028] Die gegenüber Figur 2 in Figur 1 schematisierte
Darstellung eines Gleiselementes 1 besteht aus einem
Dreigurtsystem mit einem ersten und zweiten Gurtele-
ment als Gleise 2 und 3 und einem weiteren, also dritten
Gurtelement 4.1, welches in Abhängigkeit der auftreten-
den Belastungen als Zug- oder Druckelement dient. Die
drei Gurtelemente 2, 3 und 4.1 sind bogenförmig ausge-
bildet und verlaufen nebeneinander. Bei geraden Stre-
ckenabschnitten verlaufen die Gurtelemente sogar par-
allel zueinander. Die beiden Gleise 2 und 3 bilden zu-
sammen mit diese Gleise 2 und 3 verbindenden Traver-
sen 5 eine erste Aussteifungsebene A1. Die beiden Glei-
se 2 und 3 sind mittels Querstreben 6 mit dem weiteren
Gurtelement 4.1 verbunden, wobei jeweils in definierten
Abständen eine Traverse 5 sowie zwei Querstreben 6 in
einer quer zu den Gleisen 2 und 3 verlaufenden Ebene
liegen und in dieser Weise das Gleiselement 1 in Gleis-
abschnitte 1.1, 1.2, 1.3, 1.4 usw. aufteilen. Dabei bilden
die das Gleis 3 mit dem weiteren Gurtelement 4.1 ver-
bindenden Querstreben 6 eine zweite Versteifungsebe-
ne A2 und die das Gleis 2 mit dem weiteren Gurtelement
4.1 verbindenden Querstreben 6 eine dritte Versteifungs-
ebene A3.
[0029] Erfindungsgemäß wird nun eine vierte Verstei-
fungsebene A4 mittels eines als Diagonalstrebe ausge-
führten Versteifungselementes 7.3 gebildet, das jeweils
einen Gleisabschnitt (vgl. Figur 1, Gleisabschnitt 1.1) di-
agonal überspannt. Hierzu ist ein Ende einer solchen Di-
agonalstrebe 7.3 mit einer den Gleisabschnitt 1.1 bilden-
den Traverse 5 verbunden, während dessen anderes En-
de im Verbindungsbereich der Querstreben 6 mit dem
weiteren Gurtelement 4.1, also direkt mit diesem weite-
ren Gurtelement 4.1 oder mit einer der beiden Querstre-
ben 6 angebunden ist. Gemäß dieser Figur 1 ist diese
Diagonalstrebe 7.3 mittig an die Traverse 5 angebunden,
jedoch ist es auch möglich die Diagonalstrebe 7.3 au-
ßerhalb der Mitte mit der Traverse 5 zu verbinden. Mit
dieser vierten Versteifungsebene A4 wird nicht nur die
dynamische Traglast sondern auch die statische Situa-
tion verbessert. Das weitere Gurtelement 4.1 wird als
Untergurt auf Zug und Druck in Abhängigkeit der Dyna-
mik belastet.
[0030] Dieses Versteifungselement 7.3 kann als belie-
biges Element ausgebildet sein und an beliebige Anbin-

dungspunkte angebunden werden, die von den beiden
einen Gleisabschnitt 1.1 bis 1.4 bildenden Traversen 5
mit zugehörigen Querstreben 6 und dem weiteren Gurt-
element 4.1 im Verbindungsbereich dieser Querstreben
6 mit diesem Beitrag Gurtelement 4.1 zur Verfügung ge-
stellt werden.
[0031] In seiner Grundstruktur entspricht das Gleise-
lement 1 nach Figur 2 demjenigen aus dem Stand der
Technik gemäß der EP 2 156 870 B1 bekannten und in
Figur 8 dargestellten Gleiselement 1, wobei jedoch ent-
sprechend von Figur 1 zusätzlich eine vierte Verstei-
fungsebene A4 mittels Diagonalstreben 7.3 realisiert ist.
[0032] In gleicher Weise umfasst dieses Gleiselement
1 nach Figur 2 ein Dreigurtsystem mit einem ersten und
zweiten, als Gleise 2 und 3 ausgebildeten Gurtelement
2 und 3 sowie mit einem dritten bzw. weiteren, als Zug-
oder Druckelement ausgebildeten Gurtelement 4.1. Die
beiden parallel geführten Gleise 2 und 3 sind zum einen
zur Bildung der ersten Aussteifungsebene A1 über Tra-
versen 5 oder 5.1 miteinander verbunden und zum an-
deren mittels Querstreben 6 oder 6.1 jeweils an das wei-
tere Gurtelement 4.1 angebunden. Das Gleis 3 bildet zu-
sammen mit den Querstreben 6 und dem weiteren Gur-
telement 4.1 die zweite Versteifungsebene A2 und das
Gleis 2 zusammen mit den Querstreben 6 und dem wei-
teren Gurtelement 4.1 die dritte Versteifungsebene A3.
Die Enden des weiteren Gurtelementes 4.1 sind mit Flan-
schen 4.11 und 4.12 ausgebildet, die zum Verbinden der
Gleiselemente 1 zu einem Gleissystem 10 erforderlich
sind.
[0033] Jeweils eine Traverse 5 bzw. 5.1 sowie zwei
Querstreben 6 bzw. 6.1 sind in einer quer zu den Gleisen
2 und 3 bzw. des weiteren Gurtelementes 4.1 verlaufen-
de Ebene angeordnet, so dass hierdurch Gleisabschnitte
1.1 bis 1.7 erzeugt werden.
[0034] Die Traversen 5.1 unterscheiden sich von den
Traversen 5 dadurch, dass die Traversen 5.1 mit den
zugehörigen Querstreben 6.1 mit einem einen Stützen-
kopf 9.1 aufweisenden Stützenanschluss 9 versehen
sind. Über einen solchen Stützenkopf 9.1 werden die
Gleiselemente 1 mit vertikalen im Untergrund verankerte
Stützen verbunden, so dass das gesamte Gleissystem
von solchen Stützen getragen wird. Auch ist eine belie-
bige Stützenanordnung möglich, bspw. für eine Hänge-
bahn.
[0035] Ein solcher Stützenanschluss 9 ist als Flächen-
element mit einer dreiecksförmigen Kontur ausgebildet,
so dass dieses Flächenelement konturseitig mit einer
Traverse 5.1 sowie den zugehörigen Querstreben 6.1
verbunden werden kann.
[0036] Des Weiteren sind alle Gleisabschnitte 1.1 bis
1.7 mit Diagonalstreben 7.1 und 7.2 ausgestattet, welche
jeweils mit einem Ende mit den Traversen 5 oder 5.1 und
mit ihrem anderen Ende den jeweiligen Gleisabschnitt
diagonal überbrückend mit dem weiteren Gurtelement
4.1 verbunden sind und dort mit den Enden der gegen-
überliegenden Querstreben 6 einen Eckpunkt bilden.
[0037] So sind ausgehend von der Traverse 5.1 der
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benachbarten Gleisabschnitte 1.1 und 1.2 beidseitig je-
weils zwei Diagonalstreben 7.1 und 7.2 vorgesehen, die
jeweils gegenüberliegend an den Enden der gegenüber-
liegenden Querstreben 6 des Gleisabschnittes 1.1 und
1.2 mit dem weiteren Gurtelement 4.1 verbunden sind.
Eine entsprechende Struktur ist auch an der Traverse
5.1 der Gleisabschnitte 1.6 und 1.7 zu erkennen. Auch
an die Traversen 5 der benachbarten Gleisabschnitte 1.3
und 1.4, der benachbarten Gleisabschnitte 1.4 und 1.5
sowie der benachbarten Gleisabschnitte 1.5 und 1.6 sind
jeweils zwei Diagonalstreben 7.1 und 7.2 angebunden
und erstrecken sich diagonal über den jeweiligen Gleis-
abschnitt bis an den jeweils von den gegenüberliegenden
Querstreben 6 mit dem weiteren Gurtelement 4.1 gebil-
deten Eckpunkt.
[0038] Ferner ist auch in der Ebene der Gleise 2 und
3 jeweils eine die Gleisabschnitte 1.1 bis 1.5 sowie 1.7
diagonal überbrückende Diagonalstrebe 7.0 vorgese-
hen. Diese Diagonalstrebe 7.0 verbindet den von einer
Traverse 5 oder 5.1 mit dem Gleis 2 gebildeten Eckpunkt
mit dem diagonal gegenüberliegenden Ende der Traver-
se 5 oder 5.1, welches einen Eckpunkt mit dem Gleis 3
bildet.
[0039] Bezugnehmend auf das Detail A gemäß Figur
2, welches auch in einer Draufsicht auf die Gleise 2 und
3 nach Figur 3 bzw. in einer Seitenansicht nach Figur 4
dargestellt ist, sind in den beiden Gleisabschnitten 1.1
und 1.2 jeweils eine den Gleisabschnitt 1.1 bzw. 1.2 über-
spannende Diagonalstrebe 7.3 als Versteifungselement
der vierten Versteifungsebene A4 angeordnet. Diese bei-
den Diagonalstreben 7.3 sind mit einem Ende vorzugs-
weise mittig an der Traverse 5.1 angebunden und ver-
laufen mit ihrem anderen Ende auf die mit dem weiteren
Gurtelement 4.1 verbundenen Enden der beiden Diago-
nalstreben 7.1 und 7.2 zu, wo sie ebenso mit dem wei-
teren Gurtelement 4.1 verbunden sind.
[0040] Eine solche Struktur mit einer Diagonalstrebe
7.3 als Versteifungselement der vierten Aussteifungse-
bene A4 ist gemäß Figur 2 auch in den benachbarten
Gleisabschnitten 1.6 und 1.7 zu erkennen, wo jeweils
eine solche Diagonalstrebe 7.3 mittig an die diese beiden
Gleisabschnitte 1.6 und 1.7 verbindende Traverse 5.1
angebunden ist und jeweils diese Gleisabschnitte 1.6
und 1.7 hin zum weiteren Gurtelement 4.1 diagonal über-
brücken.
[0041] Schließlich ist auch der Gleisabschnitt 1.5 ge-
mäß Figur 2 mit einer solchen Diagonalstrebe 7.3 als
Versteifungselement der vierten Aussteifungsebene A4
versehen, die ebenso mittig an die die beiden Gleisab-
schnitte 1.5 und 1.6 verbindende Traverse 5 angebunden
ist und den Gleisabschnitt 1.5 hin zum weiteren Gurte-
lement 4.1 diagonal überbrückt.
[0042] Gemäß Figur 2 ist der Gleisabschnitt 1.6 mit
einer ersten Versteifungsstrebe 8.1 und einer zweiten
Versteifungsstrebe 8.2 ausgebildet, so dass diese bei-
den Versteifungsstreben 8.1 und 8.2 in der von den bei-
den Gleisen 2 und 3 gebildeten Ebene verlaufen. Die
beiden Versteifungsstreben 8.1 und 8.2 sind jeweils mit

einem Ende mit der Traverse 5.1 verbunden und verlau-
fen V-förmig aufeinander zu, so dass sie mittig an der
benachbarten Traverse 5 angebunden werden können.
[0043] Die Figur 5 zeigt zwei über Flansche 4.11 und
4.12 verbundene Gleiselemente 1, deren Gleisabschnit-
te 1.6 und 1.7 bzw. 1.1 und 1.2 strukturell den Gleisab-
schnitten 1.1 und 1.2 nach Figur 1 entsprechen.
[0044] So ist die die beiden Gleisabschnitte 1.6. und
1.7 verbindende Traverse 5.1 sowie die zugehörigen
Querstreben 6.1 mit einem einen Stützenkopf 9.1 auf-
weisenden Stützenanschluss 9 ausgebildet. An dieser
Traverse 5.1 sind jeweils zwei Diagonalstreben 7.1 und
7.2 sowie jeweils eine Diagonalstrebe 7.3 als Verstei-
fungselement der vierten Aussteifungsebene A4 ange-
bunden und erstecken sich diagonal über den Gleisab-
schnitt 1.6 und 1.7 hin zu dem von den Enden der jeweils
gegenüberliegenden Querstreben 6 mit dem weiteren
Gurtelement 4.1 gebildeten Knotenpunkt. In entspre-
chender Weise sind auch die Gleisabschnitte 1.1 und 1.2
des anderen Gleisabschnittes 1 mit einer dieselben ver-
bindenden Traverse 5.1, die einen Stützenfuß 9 mit ei-
nem Stützenkopf 9.1 aufweist, aufgebaut; entsprechen
also denjenigen Gleisabschnitten 1.1 und 1.2 des Glei-
selementes 1 nach Figur 2
[0045] Auch Figur 6 zeigt zwei über Flansche 4.1 und
4.2 verbundene Gleisabschnitte 1.1 und 1.2 als weiteres
Ausführungsbeispiel.
[0046] Der Gleisabschnitt 1.1 des Gleiselementes 1
nach Figur 6 ist identisch mit demjenigen Gleisabschnitt
1.6 des Gleiselementes 1 nach Figur 2 aufgebaut und
weist ebenso neben der Diagonalstrebe 7.3 als Verstei-
fungselement der vierten Aussteifungsebene A4 zusätz-
lich zwei Versteifungsstreben 8.1 und 8.2 auf. Ferner ist
an die den Gleisabschnitt 1.1 bildende Traverse 5.1 in
Richtung des benachbarten Gleisabschnittes 1.2 ebenso
neben einer Diagonalstrebe 7.3 als Versteifungselement
der vierten Aussteifungsebene A4 eine erste Verstei-
fungsstrebe 8.1 und einen zweite Versteifungsstrebe 8.2
vorgesehen. Diese beiden Versteifungsstreben 8.1 und
8.2 des Gleisabschnittes 1.2 sind mit ihren Enden jeweils
an ein Ende der Traverse 5.1 angebunden und verlaufen
ebenso V-förmig auf die Mitte der gegenüberliegenden
Traverse 5 zu. Der sich daran anschließende Gleisab-
schnitt 1.3 weist ebenso neben den beiden Diagonalstre-
ben 7.1 und 7.2 eine Diagonalstrebe 7.3 als Versteifungs-
element der vierten Aussteifungsebene A4 auf, jedoch
ist anstelle der beiden Versteifungsstreben 8.1 und 8.2
eine Diagonalstrebe 7.0 vorgesehen.
[0047] Die beiden letzten Gleisabschnitte 1.6 und 1.7
des anderen Gleiselementes 1 nach Figur 6 weisen
ebenso eine Diagonalstrebe 7.3 als Versteifungselement
der vierten Aussteifungsebene A4 auf, wobei diese Dia-
gonalstrebe 7.3 sowie die beiden Diagonalstreben 7.1
und 7.2 mit einer Traverse 5 am Ende des Gleiselemen-
tes 1 bzw. mit einer die beiden Gleisabschnitte 1.6 und
1.7 verbindende Traverse 5 angebunden sind.
[0048] Ausgehend von dieser die beiden Gleisab-
schnitte 1.6 und 1.7 verbindende Traverse 5 sind zum
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einen hin zum Gleisabschnitt 1.6 eine erste und zweite
Versteifungsstrebe 8.1 und 8.2 jeweils an das Ende die-
ser Traverse 5 angebunden und zum anderen hin zum
Gleisabschnitt 1.6 ebenso eine erste und zweite Verstei-
fungsstrebe 8.1 und 8.2 jeweils mit dem Ende dieser Tra-
verse 5 verbunden. Dabei verlaufen diese beiden Ver-
steifungsstreben 8.1 und 8.2 in jedem der beiden Gleis-
abschnitte 1.6 und 1.7 V-förmig mittig auf die gegenü-
berliegende Traverse 5 zu.
[0049] Der Gleisabschnitt 1.7 weist eine dritte Verstei-
fungsstrebe 8.3 auf, welche die beiden Traversen 5 mittig
verbindet.
[0050] Figur 7 zeigt ein Gleiselement 1 eines Gleissys-
tems 10, welches mittels eines Viergurtsystems aufge-
baut ist. Dieses Viergurtsystems besteht aus einem ers-
ten und zweiten Gurtelement, die parallel verlaufende
Gleise 2 und 3 bilden, sowie zwei weiteren Gurtelemen-
ten, also einem dritten und vierten Gurtelement 4.1 und
4.2. Die beiden Gleise 2 und 3 werden mittels Traversen
5 beabstandet und bilden zusammen mit diesen eine ers-
te Versteifungsebene A1. Die beiden weiteren Gurtele-
mente 4.1 und 4.2 sind unter Bildung einer zur ersten
Versteifungsebene A1 parallelen Versteifungsebene A0
über Querstreben 6.2 sowie über weitere Querstreben 6
mit den Gleisen 2 und 3 verbunden. Die beiden weiteren
Gurtelemente 4.1 und 4.2 bilden jeweils zusammen mit
einem Gleis 3 bzw. 2 und den zugehörigen Querstreben
6 eine zweite und dritte Aussteifungsebene A2 und A3.
Die Traversen 5 sind zusammen mit den Querstreben 6
und 6.2 beabstandet in jeweils quer zu den Gleisen 2
und 3 verlaufenen Ebenen angeordnet, so dass das Glei-
selement 1 dadurch in Gleisabschnitte 1.1 bis 1.6 geteilt
wird. Die Gleisabschnitte 1.1 bis 1.6 weisen jeweils in
den Versteifungsebenen A1, A2, A3 und A0 angeordnete
Diagonalstreben 7.0, 7.1, 7.2 und 7.4 auf.
[0051] Zur Bildung einer vierten Versteifungsebene A4
ist in dem Gleisabschnitt 1.1 eine Diagonalstrebe 7.3 als
Versteifungselement angeordnet und überspannt diago-
nal diesem Gleisabschnitt 1.1. Hierzu ist diese Diagonal-
strebe 7.3 einenends mittig mit einer den Gleisabschnitt
1.1 bildenden Traverse 5 verbunden und mit dem ande-
ren Ende an dem gegenüberliegenden Verbindungsbe-
reich der Querstreben 6 und 6.2 mit dem weiteren Gur-
telement 4.2 angebunden. Ferner ist es auch möglich
das zweite Ende dieser Diagonalstrebe 7.3 an den Ver-
bindungsbereich der Querstreben 6 und 6.2 mit dem an-
deren Gurtelement 4.1 anzubinden. Hierbei kann diese
Diagonalstrebe 7.3 direkt mit dem weiteren Gurtelement
4.1 oder 4.2 oder auch mit einer Querstrebe 6 oder 6.2
verbunden werden. Auch eine außermittige Verbindung
der Diagonalstrebe 7.3 mit der Traverse 5 ist möglich.
Ferner kann eine solche vierte Versteifungsebene A4
mittels eines Versteifungselementes 7.3 auch in den wei-
teren Gleisabschnitten 1.2 bis 1.6 realisiert werden.
[0052] Schließlich können bei diesem als Viergurtsys-
tem ausgeführten Gleiselement 1 die Gleisabschnitte 1.1
bis 1.6 mit in der ersten Versteifungsebene A1 angeord-
neten Versteifungsstreben 8.1, 8.2 und 8.3 entsprechend

den Gleisabschnitten 1.1 und 1.2 bzw. 1.6 und 1.7 der
Gleiselemente 1 nach Figur 6 verstärkt werden. Die in
den Figuren 2 bis 6 beschriebenen Diagonalstreben 7.0,
7.1, 7.2 und 7.3 sowie die Versteifungsstreben 8.1, 8.2
und 8.3 sind in der Weise mit den Traversen 5 bzw. 5.1,
den Querstreben 6 bzw. 6.1 sowie mit dem weiteren Gur-
telement 4.1 verbunden, wie dies in der eingangs erläu-
terten EP 2 156 870 B1 offenbart ist. Daher wird vollum-
fänglich auf diese Patentschrift Bezug genommen.
[0053] Insbesondere können die diese Diagonalstre-
ben 7.0, 7.1, 7.2 und 7.3 derart angeordnet werden, dass
diese ausgehend von einer Traverse 5 oder 5.1 nicht
direkt auf das weitere Gurtelement 4.1 geführt werden,
sondern bspw. direkt auf einen Stützenanschluss 9 oder
auf eine Querstrebe 6 oder 6.1 im Bereich von deren
Anbindungspunkten an das weitere Gurtelement 4.1.
Ferner ist es auch möglich, dass diese Diagonalstreben
7.0, 7.1 und 7.2 nicht an einer Traverse 5 oder 5.1 son-
dern auch mittig an einer Querstrebe 6 oder 6.1 ange-
bunden werden können. ...

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Gleiselement des Gleissystems 10
2 erstes Gurtelement, Gleis des Gleiselementes 1
3 zweites Gurtelement, Gleis des Gleiselementes

1
4.1 weiteres, drittes Gurtelement, Zug- oder Druck-

element des Gleiselementes 1
4.11 Flansch des Zugelementes 4
4.12 Flansch des Zugelement es 4
4.2 weiteres, viertes Gurtelement des Gleiselemen-

tes 1
5 Traverse
5.1 Traverse mit Stützenanschluss 9
6 Querstrebe
6.1 Querstrebe mit Stützenanschluss 9
7.0 Diagonalstrebe
7.1 Diagonalstrebe
7.2 Diagonalstrebe
7.3 Versteifungselement, Diagonalstrebe
7.4 Diagonalstrebe
8.1 erste Versteifungsstrebe
8.2 zweite Versteifungsstrebe
8.3 dritte Versteifungsstrebe
9 Stützenanschluss
9.1 Stützenkopf des Stützenanschlusses 9

10 Gleissystem

Patentansprüche

1. Gleissystem (10) für Fahrgeschäfte mit fachwerkar-
tigen Gleiselementen (1), welche aus einem Drei-
gurtsystem bestehen und als erstes und zweites

9 10 



EP 3 574 968 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Gurtelement nebeneinander verlaufende Gleise
(2,3) und ein drittes Gurtelement (4.1) umfassen ,
wobei durch die Gleise (2, 3) und diese Gleise (2, 3)
verbindenden Traversen (5, 5.1) eine erste Ausstei-
fungsebene (A1) sowie durch jeweils von einem
Gleis (2, 3) und dasselbe mit dem dritten Gurtele-
ment (4.1) verbindenden Querstreben (6, 6.1) eine
zweite und eine dritte Aussteifungsebene (A2, A3)
gebildet sind, und zur Bildung von Gleisabschnitten
(1.1,..., 1.7) die Traversen (5, 5.1) und Querstreben
(6) beabstandet angeordnet sind, wobei die beiden
Gleise (2, 3) mit dem dritten Gurtelement (4.1) mittels
der Querstreben (6, 6.1) verbunden sind,

wobei jeweils in definierten Abständen eine Tra-
verse (5) sowie zwei Querstreben (6) in einer
quer zu den Gleisen (2, 3) verlaufenden Ebenen
liegen
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigs-
tens ein von benachbarten Traversen (5, 5.1)
mit zugehörigen Querstreben (6, 6.1) gebildeter
Gleisabschnitt (1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7) mit einem
Versteifungselement (7.3) ausgebildet ist, wel-
ches den Gleisabschnitt (1.1, 1.2, 1.3, 1.5, 1.6,
1.7) derart überspannt, dass das Versteifungs-
element (7.3) zusammen mit dem weiteren Gur-
telement (4.1) des Gleisabschnittes (1.1, 1.2,
1.3, 1.5, 1.6, 1.7) eine vierte Versteifungsebene
(A4) bildet, wobei
das Versteifungselement (7.3) von der Traverse
(5) direkt am dritten Gurtelement (4.1) oder mit
einer der Querstreben (6) angebunden ist.

2. Fahrgeschäft, vorzugsweise Achterbahn oder Hän-
gebahn mit einem Gleissystem (10) nach Anspruch
1.

Claims

1. Rail system (10) for an amusement ride, with truss-
like rail elements (1), which consist of a threefold
harness system and include, as first and second har-
ness element, rails (2, 3) extending side by side, and
a third harness element (4.1), wherein, by means of
the rails (2, 3) and the trusses (5, 5.1) connecting
these rails (2. 3), a first reinforcement tier (A1) is
formed and, by means of transverse struts (6, 6.1)
from each of the rails (2, 3) connecting the same to
the third harness element (4.1), a second and a third
reinforcement tier (A2, A3) are also formed and, in
order to form rail segments (1.1,..., 1.7), the trusses
(5, 5.1) and the transverse struts (6. 6.1) are ar-
ranged at a distance to each other, wherein the two
rails (2. 3) are connected to the third harness element
(4.1) by means of the transverse struts (6. 6.1),

wherein one truss (5) and two transverse struts

(6) lie, each at a defined distance to each other,
on a plane extending transversely to the rails (2,
3),
characterized in that the at least one rail seg-
ment (1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7), formed by adjacent
trusses (5, 5.1) with their respective transverse
struts (6, 6.1), is implemented with a reinforce-
ment element (7.3), which spans the rail seg-
ment (1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7) such that the rein-
forcement element (7.3) forms, together with the
further harness element (4.1) of the rail segment
(1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7), a fourth reinforcement
tier (A4),
wherein the reinforcement element (7.3) is di-
rectly attached to the third harness element (4.1)
or to one of the transverse struts (6) via the truss
(5).

2. Amusement ride, preferably a roller coaster or a sus-
pension roller coaster, with a rail system (10) in ac-
cordance with claim 1.

Revendications

1. °) Système de rails (10) pour attractions foraines
comportant des éléments de rail (1) en treillis, com-
posés d’un système à trois ceintures et de rails (2,
3) juxtaposés comme premier et second élément de
ceinture ainsi qu’un troisième élément de ceinture
(4.1),

- les rails (2, 3) et les traverses (5, 5.1) reliant
ces rails (2, 3) définissent un premier plan de
rigidification (A1) ainsi que chaque fois un rail
(2, 3) et des entretoises (6, 6.1) reliant celui-ci
au troisième élément de ceinture (4.1), forment
un second et un troisième plan de rigidification
(A2, A3) et,
- les traverses (5, 5.1) et les entretoises (6) sont
écartées pour former les segments de rail
(1.1, ..., 1.7),

* les deux rails (2, 3) sont reliés au troisième
élément de ceinture (4.1) par des entretoi-
ses (6, 6.1),
* à des intervalles respectifs définis une tra-
verse (5) ainsi que deux entretoises (6) se
situent dans un plan transversal aux rails
(2, 3), système de rails caractérisé en ce
que

au moins le segment de rail (1.1, 1.2, 1.5, 1.6, 1.7)
formé par des traverses voisines (5, 5.1) et les en-
tretoises correspondantes (6, 6.1), est réalisé avec
un élément de rigidification (7.3) qui chevauche le
segment de rail (1.1, 1.2, 1.3, 1.5, 1.6, 1.7) de façon
que l’élément de rigidification (7.3) avec l’autre élé-
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ment de ceinture (4.1) du segment de rail (1.1, 1.2,
1.3, 1.5, 1.6, 1.7) forment un quatrième plan de rigi-
dification (A4),
* l’élément de rigidification (7.3) étant fixé directe-
ment par la traverse (5) au troisième élément de cein-
ture (4.1) ou à l’une des entretoises (6).

2. °) Attraction foraine de préférence grand huit ou train
suspendu comportant un système de rail (10) selon
la revendication 1.

13 14 
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